
In einer freien Stunde … lese ich nichtchemische Literatur.

Wenn ich mir ein Alter aussuchen kçnnte, w�re ich … wieder jung.

Meine grçßte Inspiration ist … mein Bestes zu geben.

Meine liebste Tageszeit ist … der fr�he Morgen.

Ich bewundere … meine Frau und lasse mich von ihr beraten.

Mein Rat f�r Studenten: … sich Ziele setzen und f�r deren Erreichen hart arbeiten.

Meine liebste Namensreaktion ist … die Friedel-Crafts-Reaktion.

Mein Wissenschafts„held“ ist … Hans Meerwein.

Mein Lieblingsmaler ist … Georges Braque.

Mein Motto ist: … Wenn ich an etwas glaube, gebe ich nicht leicht auf.

Der grçßte wissenschaftliche Fortschritt des letzten Jahrzehnts war … der Beweis f�r die Existenz des
Higgs-Bosons.

Mit achtzehn wollte ich … Wissenschaftler und Lehrer werden.

Auf meine Karriere r�ckblickend bin ich … dankbar f�r die Mçglichkeiten, die ich hatte.

Mein Lieblingsgetr�nk ist … ein Glas Wein.

Bei meinem ersten Experiment … lçste ich im Alter von 14 Jahren im Keller eines Freundes eine laute
Explosion und viel Rauch aus.

Wie unterscheidet sich die chemische Forschung
heute von der zu Beginn Ihrer Laufbahn?

Die vielen neuen rechnergest�tzten Methoden und
Technologien ermçglichten eine erhebliche Er-
weiterung experimenteller und theoretischer Stu-
dien.

Warum ist es f�r Wissenschaftler wichtig,
ihre Ergebnisse zu publizieren?

Ein Autor und seine Mitarbeiter sind daf�r ver-
antwortlich, ihre Ergebnisse anderen zug�nglich zu
machen (auch f�r Kritik, Kommentare und andere
Ansichten).
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